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Antrag 

der Abgeordneten Df. Dr. Nöll von der Nahmer. 
Eberhard und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung der Gewerbeordnung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

§ 44 Abs. 2 der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich erhält 
folgende Fassung: 

„Die auf gekauften Waren dürfen nur zur Beförderung nach 
dem Bestimmungsort mitgeführt werden; die Waren, auf welche 
Bestellungen gesucht werden, dürfen nur zum Zwecke des Ab- 
satzes an Personen, welche damit Handel treiben, mitgeführt 
werden.“ 

Artikel 2 

Übertretungen von Legitimationskarteninhabern im Sinne des § 44a 
gegen § 55 Abs. 1 Ziff. 2, § 148 Abs. 1 Ziff. 1, die vor Inkraft- 
treten dieses Gesetzes begangen sind, werden nicht mehr verfolgt, 
soweit strafbare Handlungen aus dem Mitführen von Waren her- 
geleitet werden. Eingeleitete Verfahren sind einzustellen. Rechtskräftig 
erkannte Geld- oder Haftstrafen werden, soweit sie noch nicht voll- 
streckt sind, niedergeschlagen. Auf Verlangen des Legitimationskarten- 
inhabers ist diesem ein entsprechender Bescheid von der zuletzt mit 
der Sache befaßten Behörde zu erteilen. Der Antrag kann nur inner- 
halb von 3 Monaten nach Inkrafttreten des Gesetzes gestellt werden. 

Artikel 3 

Das Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft. 

Bonn, den 17. März 1953 

Dr. Dr. Nöll von der Nahmer 

Eberhard 

Dr. Friedrich 

Frühwald 

Dr. Hasemann 

Dr. Will 

Dr. Schäfer und Fraktion 
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